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Vorwort

Der stationäre Einzelhandel hat nicht nur als Wirtschaftsfaktor, sondern auch für die
Aufenthaltsattraktivität der Städte besondere Bedeutung. Neue Einzelhandelsprojekte kön-
nen Auswirkungen auf die gesamtstädtische Entwicklung der jeweiligen Standortgemeinde
und darüber hinaus für das Beziehungsgeflecht ganzer Regionen haben. Sie werden dann
schnell zum Gegenstand interkommunaler oder auch raumplanerischer Auseinanderset-
zung. Das OVG Niedersachsen beschreibt in einem Urteil aus dem Jahr 2014 (Az. 1 KN
121/11) sehr eindrücklich, wie um Standortentscheidungen für den großflächigen Einzel-
handel gerungen wird: „Das Argument, von einer Gemeinde als Behörde sei grundsätzlich
rechtstreues Verhalten zu erwarten, überzeugt gerade im Bereich der Einzelhandelsansied-
lung, in dem Fälle einer raumordnungsrechtlich bedenklichen Konkurrenz von Nachbar-
gemeinden in der Rechtsprechung gut dokumentiert sind, kaum.“
Eine Reihe von Novellierungen der Baunutzungsverordnung und des Baugesetzbuches

zeugt davon, dass der Bundesgesetzgeber bereits seit den 60er-Jahren ein besonderes
Augenmerk auf die fortwährende Entwicklung der Einzelhandelsbranche hat. Auch die
Länder haben sich früh, beginnend mit der Einführung von Raumordnungsverfahren, ein
für die Steuerung des großflächigen Einzelhandels immer weiter ausdifferenziertes raum-
ordnerisches Instrumentarium geschaffen. Doch erst durch die Novellierung des Baugesetz-
buches im Jahre 2004 schickte sich der Bundesgesetzgeber an, beide Rechtsregime mit-
einander zu verzahnen. Zu dieser Zeit hatte bereits eine Entwicklung eingesetzt, die man
mit einer zunehmenden Verrechtlichung der zuvor eher einen unverbindlichen Charakter
tragenden Landesentwicklungsprogramme und -pläne umschreiben kann.
In den vergangenen Jahren haben die Gerichte zu immer wieder aufkommenden Pro-

blemfeldern im Zusammenhang mit der planerischen Ansiedlungssteuerung des großflächi-
gen Einzelhandels Stellung bezogen. Die Entscheidungen bestätigen teilweise die landes-
planerische Praxis, setzen dem Landesgesetzgeber jedoch auch Grenzen. Mehrere Bundes-
länder haben in jüngster Zeit hieraus Konsequenzen gezogen und ihre landesweiten
Raumordnungspläne neu gefasst bzw. überarbeitet.
In der vorliegenden Darstellung der raumordnungs- und bauplanungsrechtlichen Anfor-

derungen an die Planung und Genehmigung von Einzelhandelsgroßbetrieben wird Recht-
sprechung bis Mitte 2018 ebenso berücksichtigt wie die am 29. November 2017 in Kraft
getretene Novellierung des Raumordnungsgesetzes sowie das BauGB in der Fassung seiner
Bekanntmachung vom 3. November 2017 bzw. das am 8. September 2017 geänderte
UVPG.

September 2018 Holger Schmitz
Christof Federwisch
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